
  

GRÜNE Gäste beim Grünkohlessen 
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Gerade heute müssen wir die Planlosigkeit und Mutlosigkeit der 
letzten Bundesregierung ertragen. Im Hinblick auf die derzeitige 
dramatische Krise in der Ukraine, einhergehend mit unsäglichem 
menschlichen Leid, ausgelöst durch einen Autokraten und 
Kriegsverbrecher Putin, erkennen wir die Konsequenz durch die 
Abhängigkeit von fossilen Energien! Gerade deshalb ist es heute 
umso wichtiger, auch in unserer Marktgemeinde, mit 
konsequenten Schritten, mit MUT und Ausdauer sofort mit der 
Umsetzung zur Beendigung der Abhängigkeiten zu starten!  
 

 

Grüne in Schwanstetten stehen für: 

➢ Mehr Klima- und Umweltschutzengagement in 
Schwanstetten 

➢ Unabhängigkeit von fossilen Energien zügig angehen 
– Ausbau regenerativer   Energien! 

➢ Stärkung der Jugendarbeit – mehr Einsatz für unsere 
nachfolgenden Generationen 

➢ Barrierefreiheit in Schwanstetten – Umbau unserer 
Bushaltestellen zu barrierefreien Aus- und 
Zustiegsmöglichkeiten! 

➢ Gerechter Wohnungsbau in Schwanstetten – nicht nur 
Einfamilienhäuser! 

➢ Zügige Umsetzung der notwendigen 
Feuerwehrzentrale! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
Ortsverband Schwanstetten 
co Wolfgang Scharpff 
Sperbersloher Straße 39 
90596 Schwanstetten 
www.gruene-schwanstetten.de 
ov.schwanstetten@gruene.de 
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(Bild: Markt Schwanstetten) 

 

GRÜNE Info Schwanstetten 
 
 
 
 
 

Liebe Bürgerinnen und Bürger in Schwanstetten, 
 
unsere momentane Zeit ist voller Unsicherheiten und 
bedrückender Meldungen. Manchmal möchte man gar keine 
Nachrichten mehr einschalten, um sich vor erschreckenden 
Neuigkeiten über Corona, Krieg in der Ukraine, Klimakrise und 
Hungersnöten in der Welt zu schützen. 
Es beschleicht einen das Gefühl der Ohnmacht, man meint 
nichts bewirken zu können. 
Aber das stimmt nicht, wir können etwas tun – im Kleinen, vor 
Ort. Wir können uns dafür einsetzen, in einer Gemeinde zu 
leben, in der wir uns wohl und sicher fühlen; in der wir 
Menschen begegnen, die gemeinsam an einem Strang ziehen 
und wo wir im Frieden miteinander leben können. 
Wir, die GRÜNEN in Schwanstetten, werden unseren Beitrag 
dazu leisten, im Kleinen alles zu tun, damit Schwanstetten in 
Zukunft gut aufgestellt ist. 
Wir freuen uns, wenn Sie uns mit Ihren Ideen und Gedanken 
unterstützen, nehmen Sie gerne Kontakt mit uns auf. 
Am einfachsten über unsere Homepage www.gruene-
schwanstetten.de oder wenden Sie sich an die Mitglieder des 
Marktgemeinderats oder des Ortsvorstands. 
 
Im Grünen Info Schwanstetten erfahren Sie auf den nächsten 
Seiten mehr über unsere Arbeit und Anträge im 
Marktgemeinderat und was wir gerne für Sie in Schwanstetten 
umsetzen möchten. 
 
          Petra Engelhardt                            Wolfgang Scharpff           
       (Sprecherin im Ortsvorstand)                      (Sprecher im Ortsvorstand) 
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Nächstes Jahr 

geht es weiter! 

http://www.gruene-schwanstetten.de/
http://www.gruene-schwanstetten.de/
http://www.gruene-schwanstetten.de/


  

Jugend 
 

 
(Grafik: KJR-Roth / Markt Schwanstetten) 

Badeweiher 

Im Jahr 2014 fand in Schwanstetten die 

„Jugendzukunftswerkstatt“ statt. Unter großer Beteiligung unserer 
Jugend wurde als herausragender Wunsch ein Badeweiher 

genannt. Als Grüne haben wir hierzu dem Marktgemeinderat 

einige Vorschläge unterbreitet. Bisher wurden diese Vorschläge 

stets aus vielerlei Gründen verworfen. Wir sehen das Thema als 

nicht erledigt an und bleiben an der Sache dran. Die geplante 

Wasserspielstätte am Hembach in der Erlengasse hat mit 

erheblichen Umsetzungsproblemen zu kämpfen. Mal sehen, was 

hier passiert! 
 

Jugendarbeit 

Unsere Jugend braucht eine Begegnungsstätte im öffentlichen 

Raum! Ein Vergrämen der Jugend ist der falsche Weg! Sicherlich 

gibt es einige, die über die Stränge schlagen, dennoch muss ein 

Platz geschaffen werden, der als Treffpunkt zusätzlich zu 

unserem großartigen Jugendtreff in der Grundschule genutzt 

werden kann. Ein Beispiel hierzu gibt es in Allersberg! 

Die im Haushalt 2022 gestrichene Stelle eines gemeindlichen 

Jugendmitarbeiters ist für uns Grüne inakzeptabel! Wir fordern 

auch weiterhin die Wiederbesetzung dieser Stelle in 

Schwanstetten! 

 

Feuerwehrzentrale 
 

Seit vielen Jahren planen und diskutieren wir im 

Marktgemeinderat den Bau einer Feuerwehrzentrale für 

Schwanstetten. Ein Grundstück steht bereit, Fördermöglichkeiten 

seitens des Freistaates scheinen möglich. Dennoch beraten wir 

immer wieder darüber, ohne weitere Schritte zu gehen. Wir Grüne 

in Schwanstetten setzen uns auch weiterhin für eine konkrete 

Umsetzung ein und bleiben dran! 
 

Beispiel, wie die neue Feuerwehrzentrale aussehen könnte: 
 

 
(Bild: FFW-Dietenhofen) 
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Gemeindehalle 
 

Unsere Gemeindehalle soll saniert werden. In einem zuerst zu 

erstellenden Sanierungsplan sollen die notwendigen Maßnahmen 

herausgefunden werden. Nach den Erfahrungen mit der 

Grundschulsanierung können wir „vorhersagen“, dass die 
Anforderungen im Brandschutz den Umfang und somit die Kosten 

der Sanierung exorbitant steigen lassen. Raumüberplanungen, z. B. 

Kegelbahn im Keller lassen hier Größeres befürchten! Ob es für 

solch eine Maßnahme Fördermittel geben wird, bleibt zu 

bezweifeln!  
 

(Bild: Markt Schwanstetten) 

Wird durch eine Generalsanierung der Gemeindehalle die 

Realisierung der Feuerwehrzentrale weiter verzögert? Wir 

befürchten JA! 

 

Klima und Umwelt 
 

 
(Bild: privat) 

Die Klima- und Umweltpolitik in Schwanstetten wird wie vieles 

andere auch stiefkindlich behandelt. 

Eine kleine Fotovoltaikanlage mit Speicher für das Rathaus kann 

man wohlwollend als Anfang sehen - mehr aber auch nicht! Man 

muss nur die Tagespresse verfolgen und kann an den Beispielen 

unserer Nachbargemeinden erkennen, was alles möglich ist! Das 

derzeit in der Erstellung befindliche „Klimaschutzkonzept“ des 
Landkreises beinhaltet für die einzelnen Gemeinden 

Handlungsfelder. Die Umsetzung und der Umfang obliegen den 

einzelnen Gemeinden. Sind wir mal gespannt, wie ambitioniert hier 

unsere Marktgemeinde agieren möchte oder ob sie weiterhin auf 

der Bremse steht. Wir werden hier ebenfalls unsere Energie zur 

positiven Veränderung einbringen! 
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Bauen in Schwanstetten 
 

Das Thema Wohnungsbau in Schwanstetten verfolgen wir bereits 

seit vielen Jahren. Wir benötigen nicht nur Einfamilienhäuser in 

Schwanstetten, nein, wir brauchen auch Wohnungen! 

 

 
(Bild: https://www.klimaholzhaus.de) 

 

Wir stehen für Mehrgeschoßwohnungsbau, für geförderten 

Wohnungsbau, wie auch für Miet- und Eigentumswohnungsbau! 

Eine kommunale Wohnungsbaugesellschaft würde Werte für 

Schwanstetten schaffen und eine zukünftige Bereitstellung von 

bezahlbarem Wohnraum fördern. Wir brauchen ökologische und 

klimaschonende Bauweisen! Dachbegrünung für die Klimatisierung 

im Sommer, Fotovoltaik und Speicher für mehr Unabhängigkeit, 

Heizsysteme unabhängig von fossilen Ressourcen! Das schont auch 

die Geldbeutel der Menschen in der Zukunft!  

 

Barrierefreie Bushaltestellen 
 

Anlehnend an den Antrag des Seniorenbeirates der 

Marktgemeinde, die Bushaltestelle am „Netto“ barrierefrei 
umzubauen, erweitern wir diese sehr sinnvolle Idee! Wir setzen uns 

verstärkt dafür ein, dass alle Bushaltestellen sukzessive barrierefrei 

umgebaut werden sollen. Durch Einstellung eines jährlichen 

Betrages von ca. 150.000.- € im Haushalt, könnte der Umbau in 
wenigen Jahren abgeschlossen sein. Die Sichtweise der 

Gemeindeverwaltung, dass ein Umbau nur im Rahmen von 

größeren Straßensanierungen im Bereich der Bushaltestellen 

erfolgen solle, können wir nicht unterstützen! Das wird eine „never 
- ending Story“! 
Besonderer Hinweis: 

Gemäß des § 8 Förderung der Verkehrsbedingungen und Ausgleich 

der Verkehrsinteressen im öffentlichen Nahverkehr heißt es unter: 

III – Der Nahverkehrsplan hat die Belange der in Ihrer Mobilität 

oder sensorisch eingeschränkten Menschen mit dem Ziel zu 

berücksichtigen, für die Nutzung des öffentlichen 

Personennahverkehrs bis zum 01. Januar 2022 eine vollständige 

Barrierefreiheit zu erreichen! 
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